
Eın Verzeichnis VOIN Veröffentlichun- werden, sondern andelt sıch
SCH heo Sundermeilers bıs eınen „organıschen Lebensvorgang“
beschlielt den Band, der In der Summe (S 83) „Begegnung mıt der Tradıtion
se1iner Beıträge ungemeı1n viele Anre- 1st, WE S1e echt 1st, Begegnung mıt
SUNSCH SOWIEe Informatıonen und Orlen- dem lebendigen e 69) usge-
tierung für dıejen1gen vereınt, dıie sıch in SaNnsScCH ırd er VOoNn der These,
der komplexen und vielgestaltigen Kınen Tradıtion in der Spirıtualität evangelı-
Welt nach Konvıvenz sehnen. scher Kommunitäten auf verschledene

Der Band kann 11UT wäarmstens Weıse egeben ist Es <1bt a) eine
Lektüre und tudıium empfohlen WeCI- bewußte üpfung und Verarbeıitung
den VO  — Tradıtion, unbewußte Anklänge

Gerhard FY1ıLlz Tradıtion, cdie adurch entstehen, daß

Christoph Ooesl, Spirıtualität evangeli- e1ide, das alte Mönchtum und die heut1-

scher Kommunıitäten. Altkırchlich- SCH Kommunlitäten, auf 1ese1Dbe CS
bezogen Sınd, G) ähnlıche Verhaltens-monastısche Iradıtion In evangell1- weılsen heute WIeE amals, dıie sıchschen Kommunitäten VOIl heute Van-

enhoeC Ruprecht, Göttingen gewissermaßen VOIN selbst ergeben,
WEeNnNn 1111l zölıbatär gemeınsam eht1995, 494 Seılten. Gb. 64,— (S 93)

Johannes Halkenhäuser hatte in SE1- Teıl I1 ze1gt Grundlınien auf, die sıch
NeIMMM Werk ‚Kırche und Kommunıität‘ als geme1insame Charakterıistika CVaANSC-
(1I9 7D ZU einen aufgeze1gt, daß das 1scher kommunıitärer Spirıtualität her-

auskrtistallisıeren lassen: Das MönchtumMönchtum durchaus 1ne Berechtigung
In Luthers Theologıie findet, und ZU des Pachomius 34 7) 1rd als "weiıt-
anderen das monastısche Leben 1D11SC hın übersehenes aradıgma vorgestellt,
begründet Im vorlıegenden Buch 1U be1 dem alle wesentlıchen Züge kommu-
ırd der „Brückenschlag” (S 14) ZUE nıtären Lebens bereıts vorhanden SINd.
Alten Kırche und damıt ZU tradıtıonel- In einem Schritt werden cdiese (Grund-
len Mönchtum hergestellt. ESs sollen zuge dann in den evangelıschen Kom-
‚„Verbindungslınıen zwıschen dem alten munıtäten aufgeze1gt und mıt Pachom 1n
Mönchtum und den heutigen evangel1- Beziıehung gesetzZt (sıehe dazu den Be1-
schen Kommunitäten““ (S 341) aufgeze1igt trag des Verf. 186 e1 wırd
werden. Dies ist insofern als e1in Oku- deutlich: „Aufgrund der Je eigenen
menıischer Brückenschlag verstehen, Gottese: finden die Kommunit:
als damıt die uecn evangelıschen ten den ihnen entsprechenden Überliefe-
(Geme1ninschaften näher das tradıt10- rungsstrang, ergreifen iıhn und verarbe1-
nelle Klosterleben In anderen Kirchen ten ihn auf iıhre Und gerade
herangerückt werden geschieht Tradıtion“ (S 206)

Im Hauptteil 1rd ausgehend VO Der 111 Hauptteı1l beschreıibt exempla-
Phänomen evangelıscher Kommunitäten sch vier ausgewählte Kommunitäten
als Antwort auf die Herausforderungen AdUus Deutschland 1mM Detaiıl und zeigt auf,

auf welche Weise monastısche Tradıt10-der heutigen Gesellschaft und der volks-
kaırchlichen Sıtuation deutlich gemacht, NCN in ıhnen gegenwärtig Sind.
daß hlıer unbewulit brachliegende Iradı- Es handelt sıch dıie Communität
t1ionen wıieder aufgegriffen wurden. Casteller Rıng (Schwanberg), die Geth-

cdie Christusbru-Dabe!1 darf für 0€eSs Übernahme VOoNn semanebruderschaft,
Tradıtion nıcht eiıner Nachahmung derschaft elbıtz und die Kommunität
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Adelshofen. Schließlich olg noch eın tualıtät und Mönchtum und deren Eın-
umfangreıicher „Dokumentationsanhang &' ordnung In die Ekklesiologıie.
der ıne tabellarısche Übersicht über die Gleichzeıintig bietet diese Untersu-
Kommunıitäten und Bruderschaften in chung eiınen Beıtrag ZUr welteren Ööku-
Deutschlan: SOWIEe über dıie geme1n- menıschen Dıiskussion: Das Problem der
Samne Geschichte derselben innerhalb .Tradıtion“ Gegenstand VoNn Dis-
der EKD <x1bt kussıonen VOT allem in den 600er ahren,

Der umfangreiche Band biletet eiıne als 111a versuchte, den alten Gegensatz
Fülle Materıal, manchmal mehr, als VON ‚Schrı und Tradıtion““ gegenüber
für cdıie dargelegte Absıcht nötıg wäre. „sola scriptura”” überwınden. Aber
Die Bedeutung des Dokumentationsteils auch in MNCUCIECIMN Dıskussionen ZUT rage
für die Untersuchung bleıibt Fr Teıl der Hermeneutıik kommt das Ihema

immer wlieder ZU Vorschein. Joestsun  ar, da nıcht auf alle dort bgedruck-
ien Dokumente rekurriert 1rd. nde- Untersuchung stellt ıne „Fall-
rerse1lts werden Jexte. dıie 1mM Textte1il studıie‘“ diesem Ihema dar, indem
bereıts 1m Wortlaut zıtlert wurden, noch praktıschen Beıispıielen dargestellt wiırd,
einmal 1mM Dokumentationsteil abge- auf welche Weılisen TIradıtiıon aufgenom-
druckt (Z:B Beschluß der EKD-Synode INCN, entfaltet und lebendig gemacht
1990, zıtl1ert 6 C abgedruckt 426) Ird Wiıchtig 1st el das Verständnis

In mehrerer Hınsıcht ist die vorhe- VON Tradıtiıon nıcht als statısches Depo-
gende Arbeıt ungewöhnlıch Es andelt sıtum, sondern als Möglıchkeı1 der
sıch ZU einen dıie Diıssertation Begegnung mıt (jott Auch ohne den
eiInes evangelıschen Theologen der bewußten Rückegriff auf die Tradıtion
Phılosophisch-Theologischen Hoch- zeıgt sıch, daß authentische Nachfolge
schule St Georgen, eiıner römisch- Chrıstı ın einem inneren /usammen-
katholische Eıinrıchtung. Zum andern hang mıt dem „Teuerflüssıgen Kern  ..
ebt der Autor selbst als Bruder iın eiıner (S 39) und mıt den verschliedenen For-
evangelıschen Kommunıität und hat Inen steht, cdıie sıch daraus entfaltet
daher ıne IC auf manche Dınge, die en Die protestantische Zurückhal-
eın Außenstehender nıcht hat Damıt (ung gegenüber der Tradıtion wird hier
hängt ohl auch JI11  ‚ daß geöffnet dus der Perspektive der geleb-
manchen tellen mehr krıtische Auseıin- ten Wiırklıiıchkeit heraus.
andersetzung mıt der rage des 7Zö1lıbats Damıt ist dieses uch nıcht NAUTr für
oder auch der mılıtärıiıschen Bılderspra- Kenner des monastıschen Lebens oder
che; WwW1Ie S1e z B VON tto Rıecker aus Liebhaber des TIThemas Spiırıtualität
der JIradıtion übernommen wiıird 138 interessant, sondern biletet einen Beıtrag
und VOoN elıner „weltlıchen“ T7An weıteren ökumeniıischen espräch.
Leserin verm1ßt wıird.

Dıie ökumeniıische Dımens1ion dieses
Dagmar Heller

Buches wurde bereıts angedeutet: Es Roselies Taube Ü. Grenzenlos leben?stellt cdie evangelıschen Kommunıiıtäten
in den Tradıtionsstrom, der S1e mıt dem ()kumenische Frauengottesdienste.

Echter Verlag, ürzburg 995 136christlichen Mönchtum allgemeın VCI- Seıiten. Br. 24 .80biındet. Dieser Aspekt 1st nıcht DUr für
das Selbstverständnıis der Kommunitä- Dieses uch g1bt dıe Abläufe und
ten hılfreich, sondern hat Bedeutung für exie VOoNn (Gottesdiensten wıeder, die
dıe ökumenische Dıskussion über SpIrı- in einer uDecker Vorortgemeıinde gefe1-
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